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Königre ich beiver K i c i l i t n .

v l e a p e l , den 23. Jänner. Se. Majestät haben
mit Decree vom 22- v. M . die Genehmigung und

- Bewilligung zur Errichtung einer neucn Anstalt der
Missions-Congregation in dem Locale des heil.Nicola
di Tolentino in Neapel ertheilt, welche zur religiösen
Bildung der Jugend derselben Anstalt dienen soll.
Der in dem benannten Locale dk S.Tolenlino errichtete
religiöse Verein der Mission soll als eine gesetzlich
bestehende, und allen von den Gesetzen anerkannten
canonischen und Civil-Wirkungen zulässige Corpora-
tion beobachtet werden.

Weitere Nachrichten aus N e a p e l melden, daß
Te. Majestät der Konig die Aufstellung eines neuen
Leuchtfeuers auf dem Thurme di Capo Passero, welcher
schon vom 1. Februar an beleuchtet werden sollte,
«nzeordnel haben. (W. Z.)

D ä n e m a r k .
Man schreibt aus Copenhagen vom 9. Fe.

bruar: Seit neun Jahren hat das Eis im Sunde
«lcht, Wie in diesem Winter, ganz biS nach Schwe-
t ,n hinüber gehalten. Schoonens Bewohner be«
nutzen diese Verbindung; täglich kommen hier jetzt
Schlitten aus Landscrona und der Umgegend an,
denn in drei Stunden ist der Sund passirt. Man
sieht deßhalb auf den Gassen in Helsingör ein na-
'menllich in dieser Jahreszeit ungewohntes Leben.
Nach einer officiellen Angabe war die Zahl dieser
Gäste am letzten Sonntage 100, am Montage 296,
«m Dienstage ^52, und soll dieser ungewöhnliche
Verkehr mit Schoonen zu einem nicht unbedeutenden
Producten -Absatz dahin Veranlassung geben. (W.Z.)

^ 5 r a n k r e i ch.

Nach einem Bericht aus T o u l o n vom 6. Febr.

im Constittttionel, hatte die dieser Tage nach Athm

abgegangene Brigg außer l,200,000 Fr,, als Rate des
Anlchens für die griechische Regierung, auch mehrere
kostbare Gemälde, welche die Königinn der Franzosen
der Kirche des H.Grabes zu Jerusalem schickte, an Bord.

Paris hat jetzt 22 Kleinkinderschulen (Asrle,
Kleinkinder. Bewahranstalten), mit 6715 Knaben und
Mädchen von zwei bis sechs Jahren; mehrere neue
werden eingerichtet. I n 253 Elementarschulen (Primär-
schulen, Volksschulen) erhielten imlehtenIahre22,017
Kinder Unterricht; es bestanden in Paris und hen
umliegenden Ortschaften l26 Knabenschulen, l l s
Mädchenschulen und l? Schulen, worin Knaben un>
Mädchen aufgenommen werden,- im Ganzen waren
diese Schulen besucht von 17,662 Knaben und 19,355
Mädchen. (W. Z.)

A l g i e r , 9. Februar. Die letzten Nachrichten
aus Coristantme lauten ungünstig. Die Araber kom«
men nur in sehr geringer Zahl auf den Markt , und
von der maurischen Stadtbevölkerung wandern fort-
während viele Familien nach dem Süden aus, um
den Bedrückungen ihres Kaid zu entgehen. Letzterer,
ein Kurugli, wurde von den Franzosen gleich nach
der Erstürmung der Stadt eingesetzt, Seine Func»
tion beschränkt sich jedoch bloß auf die Erhebung der
Abgaben, welche mit äußerster Strenge eingetriebm
werden und für eine geplünderte, dtnch Bombay,-
went und Sturm zu Grunde gerichtete Bevölkerung
fast unerschwinglich sind. Bekanntlich hat der Mar-
schall Vallee die Kosten der französischen Besatzung
den unglücklichen Einwohnern aufgebürdet. Achmet
Bey sieht noch immer in der Umgegend von Milah,
der einzigen Stadt seines Beyliks, welche seine Herr-
schaft noch anerkennt. I n allen übrigen Theilen
dec Provinz herrscht die vollkommenste Anarchie.

M g . Z.)
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^ P a r i s , den t^ . Febr. Einem Schreiben aus
Algier zufolge soll die Ursache, warum dem nordameri-
kanischen Consul Garavini das Exequatur entzogen
wurde, in einem Besuche liegen, den er in Gesellschaft
von scchs Franzosen dem Abd-el-Kader machte. Hr.
Vonneuille, Präsident der Handelskammer von Algier,
wurde vom General-Gouverneur zum einstweiligen
Consulacagenten der vereinigten Staaten ernannt,
um den Forderungen des amerikanischen Interesse zll
genügen, odschon es eigentlich der französischen Behörde
nicht zustünde, denConsulöposten einer fremden Nation
zu be'setzen. (B.V.T.)

P a r i s , 15. Februar. Herr von Talleyrand
war am »2. lange bei Seiner Majestät. Man sieht
daraus, das die Angaben über einen gefährlichen
Gesundheitszustand desselben falsch waren.

Unter den Eisenbahn-Entwürfen, die in kurzem
den Kammern vorgelegt werden sollen, befindet sich
die Linie von Paris nach Straßburg. Die Errich-
tung dieser Bahn ist für Frankreich von der aller»
größten Wichtigkeit. Obgleich sie nicht gleich An«
fangs zu den einträglichsten gehören dürfle, und die
Kapitalisten und das Publikum für dieses großartige
Werk auch nicht dieselbe Vorliebe, wie für andere
Bühnen zeigen, so muß doch die Fürsorge der Re:
gierung und der Kammern sich ungesäumt darauf
hinwenden; denn diese Eisenbahn möchte für unsern
ganzen spätern Verkehr mit Deutschland den Aus-
schlag geben. Diese Eisenbahn bildet eine bedeu-
tende Unternehmung: denn bei einer Länge von 120
Stunden erfordert sie «ine Ausgabe von 88 Mil l io-
nen Franken, ohne die betrachtlichen Kosten für Ma-
terial zu rechnen. l M g . Z.)

P a r i s , den 16. Febr. I n der gestrigen Sitzung
>,r Deputirtenkammer nahm Hr. Lafitte als Devu-
lirter der Stadt Paris seinen Sitz ein. Hierauf schlug
Hr. Pairhans im Namen der zur Prüfung des Gesetzes
Lber die jährliche Aushebung von 80,000 Mann beauf-
tragten Commission die Annahme desselben vor. Der
Siegelbewahrer brachte sodann einen Gesetzentwurf
6ber die Handelsgesellschaften durch Actien in Vor-
schlag und der Minister des Handels und der öffent-
lichen Arbeiten überreichte mehrere Gesetzentwürfe über
die Errichtung von Eisenbahnen und den Bau von
Canälen. Eine Summe von «5 Millionen Fr. soll
zum Bau eines Canals, .um die Marine mit dem
Rhein zu verbinden/ eine weitere Summe vcn i2
Millionen zum Baue eines Canals zwischen der Aisne
und d,r Marne; 13 Mlllionen zur Verbindung des
Adsur-Bassins mit dem der Garonne, und endlich
eine Summe von l»a Millionen zu einem Seilencanal

an der Garonne zwischen Toulouse und Castets bestimmt
werden. Eisenbahnen wurden folgende in Vorschlag
gebracht: 1. Von Paris an die Nordgränze 80 Mi l l io,
nen; 2. der erste Theil jener von Paris nach Havre,
bis Nouen reichend, 22 Millionen; 2. der erste Theil
der Eisenbahn von Paris nach Bordeaux, bis Orleans
reichend, 20 Millionen, und ^. der erste Theil der.
Eisenbahn von Marseille nach Lyon, bis Avignon
reichend, 25 Millionen. (V. v T . )

S p a n i e n .
Die Münchener po l . Z e i t u n g enthalt Fol-

gendes als Corresponden; aus Madrid vom l«. Febr.:
»Die Truppen der Königinn und Vasilio's sollen ein«
ander bei Villa nueva de la Fuente ganz nahe gegen?
überstehen; andern Nachrichten zufolge hai Basilio mit
11,000 Mann sich nach Granada gewendet. — Der
Finanzminisier soll trotz der Erschöpfung des Schatzes
Mit te l gefunden haben, den Sold der Armee auf
drei Monate zu bezahlen."

Die Carlisiischen Banden finden sich auf allm .
Puncten: Cabanera mit drei Bataillonen und einer
Escadron beobachtete die Besatzung von Teruel, wäh-
rend seine Detaschements Transporte nach Cantavieja
führten, er wurde jedoch am 25. aus seiner Stellung
vertrieben; Nufo beherrscht bei Onda den nördlichen
Theil von Valencia» Viscarro hält die Stellung von
Chclva nordwestlich von Valencia besetzt; Tallada
mit 3000 Mann und 200 Pftrdcn hat am 25. die
250 Mann starke Besatzung von Iniesta zur Über-
gabe gezwungen, und die Offiziere füsilirt; die Sol-
daten, meistens von be« Garde, haben bei den Carlisten
Dienst genommen. , . (Allg. Z.)

Am 6. Februar sollt, von las Rozas, « Leguas
von Madrid, ein Transport für di« Nordarmee n«ch
Bu^gos abgehen. Er nimmt den großen Umweg über
Valladolids obgleich die Heerstraße zwischen Madcid
und Burgos die schönste in Spanien ist.

Briefe aus M a d r i d vom 6. Februar melden:
»Vorgestern erhielten wir vorlheilhaft« Nachrichten
eon der Nordarmee« Der Graf Lluchana meldet aus
seinem Hauptquartier Berron vom l . d. M . den Sieg,
den er Tags zuvor übel die Carlisien erfocht, und zu«
gleich erfuhren wir, daß der General Don Diego Leon
Velastoain und das Fort Ciriza eingenommen habc.
Man hofft auf weitere Erfolge. Desto ungünstiger
lauten die Nachrichten aus Andalusien, die endlich
gestern eingegangen, und zum Theil sehr verspätec
sind. Der Oberst Mlnuisir, welcher mit einer Colonne,
von 509 Mann nach Ciubad-Real mcnschirte, A»urbe
am 2t. v. M . zwischen Fcrnan Caballero und Molagon
von M 0 0 Mann unter Iara und P.ilillos überfallen;
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alle selne Truppen wurden niedergemacht oder gefangen-
genommen, und nur er selbst Entkam mit wenigen
Reitern. Auffallend ist es, daß gerade die Chefs,
welche zu der exaltirten und terroristischen Partei ge-
hören, wie Fraucisco Pnldcs bei Vunol , Lopez bei
Iadraque, Flinter in Älmaden, Minuisir in der
Mancha, so häusigen Überfällen und Niederlagen aus-
gesetzt sind.) Hallada, der in Iniesta 500 Garde-
grenadiere aufgehoben hatte, vereinigte sich in der
Gegend von Infante mit DonVasilio, dessen Truppen
dadurch bis auf 7000 (nach Ändern 3000) M,inn ver-
stärkt wurden. (Ost. V.)

M a d r i d , 7. Jänner. Man ist beunruhigt
Über das Los von Gandesa: es wird von Cabrera
bercnnt, der seinen Triumph in Venicarlo durch das
Erschießen von 2N Nationalgarden bezeichnet hat. —
Die Wanden Basilio's, Tallada's und Palillo's haben
sich nicht nach Murcia gewendet, sondern die Straße
von Andalusien eingeschlagen. Sie hatten, nach den
letzten Berichten, in Ubeda Stellung gefaßt, und
dehnten sich bis zur Sierra de Cazorla aus. Der
nächste Zweck dieser Bewegung ist, die Organisation
der Reserve,» Armee durch Narvaez zu hindern. Man
schätzt die Gesammtstarke dieser Banden auf 9000
Mann. Schon hat Vasilio, mitten im strengen
Winter, 550 Stunden des Landes durchschnitten,
olle Hindernisse besiegt, und seinen Marsch durch eine
Menge partieller 'Erfolge und das Anwerben einer
Masse junger Soldaten bezeichnet.

B a y o n n e , ^». Febr. Die Zerstörung dcr Ve?
' ftstigungen von Valmasedg auf Befehl Esparcero's hat

Anfangs üblen Eindruck gemacht; eS scheint aber
ztHriindet, daß andere vortheilhafter,e Stellungen,
z. B . Villasaua, Mercabillo und .Arciniega: von.,den
Lhristinos besetzt und befestigt werden, und anderer-
seits ist gewiß, daß die Carlisten keincn Fortschritt
At-tnacht haben. Die Abreise des Don Carlos von
Llcdio beweist, daß er sich dort. gefährdet glaubte. Cr
hat sich zuerst nach Durango, dann nach Eybar, und
endlich nach Ascoitia in Guipuscoa begeben, wo man
sagt, daß er eine neuntägige Andacht für den heil.
Ignaz von Loyola halle. Eilf oder zwölf Bataillone
der Carlisten haben dieselbe Bewegung gemacht. Wenn
diese Angäben richtig sind, fo konnten die militärischen
Operationen in diesem Theile der baskischen Provinzen

> lebhaft werden, denn es ist nicht mehr wahrscheinlich,
daß General Esparlero in seinen neuen Stellungen
unbeweglich bleiben wird. Seine Unlhatigkeit könnte
sehr nachtheilige Folgen haben. (Mg. Z.)

Oraa hin beschlossen, die Armee des Centrums
in vier Colonntn zu theilen, Zwti davon^scllen.jn

Arragonien operlren; die des Obersten Abecia soll die
Bezirke von Calamocha, Hijar, Belchite, Alcanniz,
Saragossa und das Ufer des Ialon decken, und Borss
di Carminati den Befehl über dieselbe übernehmen.
Die Colonne Aspiroz soll sich von Teruel bis Ferica
und Segorbe aufstelleni von letztcrem Puncte bis
Valencia, wo Oraa sclbst bleiben wird, soll die Co:
lonne, welche bisher Nogueras befehligte, eine Stel-
lung einnehmen. Auf diese Welse hofft Oraa, die
Carlisten auf das Gebirge zu beschränken. (W. Z.)

P o r t u g a l .

Den in London angekommenen Nachrichten aus
Lissabon vom 7. Febr. zufolge war dort das Gerücht
in Umlauf, daß Don Basilio Garcia gegen die portu-
giesische Gränze vorrücke. Die Hoffnung auf die nahe
Ankunft der spanischen Noyalisten erregte viele Bewe-
gung unter den Anhängern des Don Miguel. Die
Cortes geben den Finanzprojecten des portugiesischen
Ministeriums ihren Beifall nicht, und finden sie zu
lästig für den Staat. (V . v. T.)

Engl ische B l a t t e r bringen Nachrichten aus
Lissabon b>S zum ?. Februar. Noch immer ist keine
Anleihe, noch irgend eine andere Maßregel zu Stand«
gekommen, wodurch der Finanz-Minister in den
Stand gesetzt würde, die dringendsten Bedürfnisse
zu decken. Man kommt immer mehr zu der Eint
sicht, Haff/ um den Credit eimger Maßen wieder
herzustellen, vor Al lem'^e bittalorische Herrschaft
der Cluöbs überwältigt «erden muß. (W. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
I n der Sitzung des Obelhauses am 52. F<-

truar ' waren die Verhandlungen ohne allgemeines
Interesse. I n der Sitzung dcS Unterhauses erhob
sich der Nadilale S i r W. Molesworlh zu folgender
^Ankündigung.: »Ich ge.denk« am 6- März den An-
trag auf Abfassung einer untcrthänigen Adresse an
Ihre Majestät zu stellen, worin ehrfurchtsvollst be-
merklich gemacht werden soll, wie es in der Crift,
in welcher sich gegenwärtig die Colonial-Besitzungen
Ihrer Majestät befinden, von Wichtigkeil wäre, daß
der Minister dieses Departements ein Mann sey,
d̂essen Vorsicht. Eifer und, Gewandtheit dem Hause
und dem Lande Verträum einflößen. Es soll diestr
Bemerkung, mit aller dem Vorrechte der Krone
schuldigen Achtung, die Erklärung beigefügt werden,
daß das Haus in den gegenwärtigen lColonial-.S»'
«rctär kein Vertrauen setzen könne. Herr Wakley
verlangte hikrav/... baß die bereits mit Erfolg «>'
probte Beleuchsid des Hauses mit Gas in Anwen-
dung gebrach^ m I ssll. Dieser Antrag nMde
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«ilsbald genehmigt, und der Sprecher befahl sofort,
das Gas anzuzünden. Eine Anzahl von Mitglie-
dern entfernte sich jetzt, wahrscheinlich aus Furcht
vor einer Explosion des Gases, um dieser Furcht
willen von den zurückbleibenden Mitgliedern nicht
wenig verspottet. Lord I . Ruffel verlangte hierauf
die Verwandlung des Hauses in ein Comite zu Be-
rathung der Irischen Armen-Bi l l . Lord Clements
sprach gegen die B i l l ; das Haus schenkte ihm aber
wenig Aufmerksamkeit, da eben die Anstalten getrof-
fen wurden, um den Befehl des Sprechers hinsicht-
lich der Beleuchtung zu vollziehen. Bald erstrahlte
das Haus, durch das Gas beleuchtet, fast wie von
Tageshelle. I n diesem Lichte wurden die Berathun-
gen fortgesetzt. Auch S i r F. Burdctt bekämpfte die
B i l l . Er glaubt, dieselbe sey ohne Rücksicht auf den
Irischen National-Charakter entworfen , indem die
Irischen Armen sich nie in Arbeitshäuser einschlie-
ßen lassen werden. — Man erfährt jetzt, daß bei
dem Durchgehen der Canada-Bill im Hause der
Lords Graf, Fitzwilliam und Lord Brougham eine
feierliche Protestation gegen dieselbe zu Protocol! ge-
geben haben. (W. Z.)

ZuTauris ist ein brittischerConsul eingesetzt worden.
Vom Schwanenstusse sind sehr günstige Berichte

bis zum 17. Ju l i eingegangen. Nicht allein Land-
bau und Schafzucht, sondern auch der Wallsischfang
versprach den besten Erfolg. ( M g . Z )

Der unlängst verstorbene hochtorystische Staats-
mann Lord Eldon hat ein Vermögen von zwei M i l -
lionen Pfund S t . hinterlassen. „Wi r hoffen, sagt
der Examiner, Herr Horace Twiß werde in seiner
bereits angekündigten Biographie dem Publikum ei-
nigo Aufklärung über die Anhäufung diefes Mam-
mons zukommen lassen."

Der verstorbene Gras v. Elbon hat in seinem
Testamente seinen Töchtern, Lady Elisabeth Nepton
und Lady Frances Bankes, jeder eine Leib-Rente von
«000 Pfund Ster l ing, jedem seiner Großsöhne ein
Capital von 10,000 Pfund, jcder seiner Großtöchter
ein solches yon 5000 Pfund vermacht. Sein Haus-
hofmeister bekommt 100 Pfund ; jeder seiner Diener,
der eine gewisse Neihe von Jahren bci ihm war, 50
Pfund; jeder übrige Diener 20 Pfund, Alles jährlich
und auf Lebenszeit. Den Rest des großen Vermögens
erbt sein Sohn, der jetzige Graf Eldon, mit der Ver-
bindlichkeit der Wenervererdung auf die Söhne seiner
drei Schwestern, wenn er selbst ohne männliche Lei-
beserben bleiben sollte. . ' (W. Z )

« Gs manisch es Reich.
Constan t inope l , den 7. Februar. Der

erstgcborne Sohn des Sultans, Prinz Abdul-meb-
schid, lag in den letztverflossenen Tagen am Schar-
lachfieber ziemlich bedeutend krank darnieder, be°
findet sich jedoch nunmehr auf dem Wege der Gen««
sung.

Am h. dieses Monats ist der amerikanisch-ka-
lholische Erzbischof Don Nuridschan, welcher mit
der Leitung der geistlichen Angelegenheiten seiner Na-
tion beauftragt war, mit Tod Abgegangen und Tag«
darauf in der neuerbauten Kirche dieser Gemeinde,
zu Galata, feierlich zur Erde bestattet worden.

Am 5. dieses Monats haben der ottomanische
Botschafter am kaiserlichen österreichischen Hofe, Ni -
fat Bey, und der Gesandte am königlichen preußi-
schen Hose, Kiamil Bey Pascha, ihre Reise nach
Semlin angetreten.

An demselben Tage ist der unlängst zum otto-
manischen Botschafter in London ernannte Muschir
von Aidin, Ahmed Fethi Pascha, auf dem Dampfs
schiffe des österreichischen Lloyd »Arciduca Lodovics«
nach Smyrna abgegangen, um sich von dort in seine
Statthalterschaft zu begeben. Er soll sich ungefähr
drei Wochen daselbst aufhalten und dann in bit
Hauptstadt zurückkehren.

I m Laufe voriger Woche ist ein russischer
Kncgskutter aus dem Archipel in den hiesigen Hafe«
eingelaufen.

Die Pestseuche scheint fur den Augenblick hier
erloschen, da man schon seit einem Monate von kei-
nem neuen Pestsalle hört. (Öst. A . )

52 r a s i l i e n.
Von P e r n a m b u c o ist kurzlich auch ein D "

taschement nach Rio grande abgegangen. Der Präs,
dent Eliziario, der mit den hiesigen Truppen schon
längst dort ist, scheint die Ankunft sämmtlicher Ver-
stärkungen abzuwarten, um dann etwas Entscheiden-
des zu thun ; ge^iß ein sehr richtiges Verfahren. Ein
kürzlich geschriebener Brief aus Porto-Alleqre spricht
übrigens die Überzeugung aus, daß 8U0 Mann hin-
reichen, Alles zu beendigen.

Man schreibt aus R i o de J a n e i r o vom 28.
November: Große Freude, besonders unter der
schönen Welt, hat hier die Nachricht erregt, daß der
Prinz von Ioinvll le, der von Teneriffa aus zurück-
gerufen war, nun von Neuem sicl^ aufgemacht hat,
uns zu besuchen; die glänzenden Feste, welche die
Anwesenheit des Prinzen von Oranien letztes Jahr
veranlaßte, sind noch in lebhaftem Andenken.

(W. Z.)

»evactellr: L r . Vav V ^ r i c h . Verleger: Dgnnj M. <5oler v/ Klelnmavr.


